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1. Vorwort 
 

Sehr geehrte(r) Revit-Anwender(in), 

 

Die vorliegende Österreichanpassung entstand im Auftrag und auf Initiative der 
Mensch und Maschine AG und in Zusammenarbeit zwischen Autodesk, Mensch 
und Maschine und CADConnect GmbH.  

Ziel war es, mit einer Sammlung von Bauteilfamilien und einigen Voreinstellungs-
änderungen die für Österreich typischen Planungs– und Dokumentationsabläufe 
bestmöglich abbilden zu können; und dieses ohne Programmierung zu erreichen. 
Alle Bibliothekselemente sind „herkömmliche“ Revitfamilienelemente und somit für 
jeden User frei zugänglich und auch veränderbar/anpassbar.  

Das vorliegende Ergebnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; viel mehr 
wurde versucht, die Abläufe simpel zu halten und aus der Vielzahl, der an uns he-
rangetragene Wünsche ein stimmiges Konzept zu erstellen. Auch soll die Vielzahl 
an Möglichkeiten aufgezeigt werden und damit eine Anregung für eigene Anpas-
sungen gegeben werden. Wir freuen uns bereits auf ihr hoffentlich zahlreiches 
Feedback, welches essentiell für künftige Weiterentwicklungen wäre.. 

Wir bedanken uns bei den mitwirkenden Büros für deren Wünsche und Inputs, bei 
den Mitarbeitern der CADConnect GmbH für Unterstützung und Testung und bei 
Michael Baldauf / Mensch und Maschine AG für sein Vertrauen und seine Geduld. 

 

 

Viel Freude und Erfolg mit Revit AUT 2008 

 

Peter Eisen      DI Mario Kirchmair 

Cad Grafik Eisen     Architekt / Atelier KIR—Ziviltechniker KG 
Revit Trainer / CAD-Dienstleister   Revit Trainer  / CAD—Dienstleister 
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2. Installationsanleitung 
 

Revit AUT kommt gänzlich ohne aufwendige Installation aus; Es ist lediglich erfor-
derlich den Bibliotheksordner in Ihr Revit Bibliotheksverzeichnis zu kopieren. 
(„MetricLibrary“) und die Vorlagendatei in das Vorlagenverzeichnis 
(„MetricTemplates“), Um direkt auf diese neuen Inhalte zugreifen zu können, 
empfielt es sich einen direkter „Link“ zu erstellen. 

Unter Menü / Einstellungen / Optionen finden Sie die Registerkarte „Verzeichnisse“ 

 

 

 

 

1. Neue Bibliothek erzeu-
gen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Bibliotheksnamen eingeben    3. Bibliothekspfad „suchen“ 

 

E r g e b n i s :   
bei jeder Suche in 
den Bibliotheken 
steht die Schnell-
wahl zur Verfü-
gung 
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3. Vorlagedatei   
 

In der mitgelieferten Vorlagedatei wurde eine Vielzahl an teilweise sehr versteckten 
Einstellungen vorgenommen, gleichzeitig sind aber auch neue Bauteilfamilien ein-
gebaut worden. 

Sie finden jeweils eine vorbereitete Vorlagedatei für Einheit 1=1m, bzw. für 1= 1cm. 

3.1.  Wandstile 

Wandaufbauten mit in Österreich gebräuchlichen 
Stärken und Bezeichnungen, die Schraffuren, Far-
ben und Materialien laut ÖNorm. 

Auch die Schraffuren selbst (Abstand der Linien) 
wurde verbessert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2.  Geschossdecke—Fussbodenaufbau 

Bodenaufbauten mit in Österreich gebräuchlichen Stärken und Bezeichnun-
gen, die Schraffuren, Farben und Materialien laut ÖNorm. Empfohlen wird 
die Trennung der Massivdecke und des Bodenaufbaus in 2 getrennte Bautei-
le, um mittels Punktbemassung / Höhenkote nicht nur auf OK.FB, sondern 
auch auf OK.RD im Grundriss zugreifen zu können. Es stehen hierfür sowohl 
„leere“ Fußböden, als auch ausdefinierte Aufbauten mit allen Schichten zur 
Verfügung. 

3.3.  Dachaufbau 

Die vorhandenen Basisdachaufbauten wurden auf konkrete Wärmedämman-
forderungen angepasst —> wesentlich stärkere Dachaufbauten 

3.4.  Tragwerkstützen—Architektonische Stützen 

Material, Farbe und Strichstärke konform mit den Wandtypen 
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3.5.  Räume und Raumstempel 

Bei den Räumen wurden unter „Sonstige“ 2 zusätzliche Parameter eingefügt: 

· TOP:  
zur Einteilung in unterschiedliche Einheiten (zB Wohnungen) + 

· FLÄCHENZUORDNUNG: 
ermöglicht zusätzliche Unterteilungen auch innerhalb von Tops 

Damit wird es möglich, Einheiten einfach zu definieren und auch Garagen, 
Keller bzw. Eigengärten direkt diesen Einheiten zuzuordnen und die Mengen 
aufsummieren zu lassen. Die dazugehörige Raumliste steht ebenfalls zur 
Verfügung. 

 

Topbezeichnung (als Text) 

 

 

 

 

 

Flächenarten laut Vorgabe 
(Definitionen können frei ange-
passt werden —> siehe 3.6.) 

 

 

 

Raumnamen: 

Vordefinierte Raumnamen ste-
hen vom ersten Raum weg zur 
Verfügung. 

(Definitionen können frei ange-
passt werden —> siehe 3.6.) 

 

Ist ein Wert nicht vorhanden 
kann er direkt hier, oder direkt 
in der Zeichnung ergänzt wer-
den 

 

 

Weiters finden Sie auch einen Raumstempel mit der Möglichkeit den Be-
schriftungstext in beliebigem Winkel zu drehen.  
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3.6.  Bauteillisten und Vordefinitionen 

Wie bereits im vor angekündigt kann eine Vielzahl an Vordefinitionen mittels 
der mitgelieferten Bauteillisten  erzeugt werden. 

Die Bauteilliste „Vordefinitionen Raumnamen und Oberflächen“ bietet Ihnen 
die Möglichkeit schon beim ersten eingefügten Raum alle gewünschten 
Raumbezeichnungen zur Verfügung zu haben. 

Nicht vorhandenes kann selbstverständlich ergänzt werden….. 

 

 

 

  Neue Zeile für zusätzlichen Namen 

 

Alle in diesen Zeilen aufgelistete Werte können direkt in neue    
Räume eingefügt werden (einheitliches Layout) 

 

Beliebige Schreibweisen (zB nur Großbuchstaben)  
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Raumliste nach TOPs mit zusätzlicher Flächenzuordnung 

        Zwischensumme für  
        Flächenart 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischensumme Flächenart und TOP 

 

3.7.  Bemassungsstile 

Einige neue zusätzliche Bemassungstile wurden eingefügt. Für Achsbemas-
sungen (Rasterachsen aber auch Fensterachsen) wird hier ein eigenes Be-
massungssymbol verwendet, um den unterschied (Kante bzw. Achse) zu 
kennzeichnen. Auch die Hilfslinie kann derart hervorgehoben werden. 

  

 Achssymbol            „normales“ Symbol 
des Bemassungstils 

 

 

 

 

 

 

Individueller Linienstil 
für Hilfslinie bei Ach-
sen 
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3.8.  Punktbemassungen—Höhenkoten 

Hier wurden einige Typen ergänzt; zu den bereits bekannten Unterscheidun-
gen in „Roh“ bzw. „Fertig“ -Maße kamen noch „NN“ (nautische Höhe“ und 
„LH“ (lokales Höhensystem) dazu. Mit diesen neuen Möglichkeiten können 
nahezu alle erforderliche Maße in Grund– und Aufriss automatisch erstellt 
werden. Einzig die jeweiligen Bezugspunkte müssen einmal eingestellt wer-
den. 

· normale Höhenkoten: einfach einfügen 

· „NN“ - absolut Null muss definiert werden: 
Menü / Werkzeuge / gemeinsam genutzte Koordinaten / Koordinaten an Punkt 
angeben 
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Die Bezugsebene (meist die Projekt 0—Ebene) in Ansicht oder Schnitt an-
wählen und die dafür vorhandene Höhe eingeben: zB 0.00 = + 758,52 (müH)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

· „LH“ - lokales Höhensystem muss definiert werden: 
in vielen Gemeinden exisitieren zusätzlich noch lokale Höhensysteme; oftmals 
wird ein Bezug zum Projekt und/oder zu NN verlangt 
dazu verwendet man am besten die von uns bereits eingefügte Ebene 
„lokale Bezugshöhe LH“ und gibt hierfür eine vorhandene Bezugshöhe ein; 
anschliessend den Bezug auch zuordnen: Beschritungselement(e) markieren 
und in der Optionszeile unter „Relative Basis“ die „lokale Bezugshöe LH aus-
wählen  —> die Höhenkoten zeigen jetzt 3 unterschiedliche Werte! 

     

 

 

 

 

LH auswählen:    LH einstellen: 

 

Er-
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3.9.  Schraffurlinienstärken — Strichstärken 

Die Strichstärke der einzelnen Bauteilschraffurlinien wird durch den Stift 1 
bestimmt. Da dieser bislang auch bei fast allen anderen Objektstilen verwen-
det wurde, konnte die Schraffurstärke nicht individuell eingestellt werden. 
Dies wäre aber, je nach verwendetem Plotter oft sehr wünschenswert. 

In Revit AUT wurde dies ermöglicht. Der Stift 1 wird nur mehr ausschließlich 
für Schraffuren verwendet; alle anderen Objektstileinstellungen rückten um 
eine Stiftnummer nach oben! In diesem Zuge wurde auch die Zuordnung der 
Strichstärken zu den Stiften überarbeitet. 

 

3.10.  gefüllte Bereiche 

Auch diese Familien wurden ergänzt und mit den Materialien der Bauteile 
abgestimmt —> es können sehr einfach 2D Ergänzungen erstellt werden. 

 

3.11.  Planköpfe — Planrahmen 

Nach einigen Versuchen und Überlegungen fiel die Entscheidung auf eine 
Trennung zw. Planrahmen und Plankopf. Dies mag auf den ersten Blick un-
gewöhnlich erscheinen, bietet jedoch sehr viel mehr Flexibilität in der Plan-
gestaltung und minimiert den Aufwand der individuellen Anpassung, da jeder 
Plankopf mit jedem Planrahmen kombiniert werden kann. 

Vorgehensweise: 

1. Plan mit Angabe / Auswahl der Plangröße erstellen 

2. Anschließend den gewünschten Plankopf direkt aus dem Projektbrow-
ser hereinziehen 
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Auswählen    hereinziehen   positionieren 

 

Kann jederzeit getauscht /adaptiert werden: 
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4. Fensterbibliothek   
 

4.1.  Konzeption: 

 

Zielsetzungen und Wünsche :  

· die vorhandenen Fenster auf Richtigkeit (insbesondere bei den Achsbe-
schriftungen) zu prüfen und gegebenenfalls zu adaptieren 

· Zusätzliche Flexibilität für die möglichen Werte der Achsbeschriftungen 

· Türbezeichnungen und Einstellungen ausgehend von der Türlichte 

· Beschriftungstexte für Parapethöhe und Sturzhöhe; sowohl vom jeweiligen 
Geschoss als auch vom projektnullpunkt aus 

 

Vorliegendes Ergebnis :  

· Vereinheitlichte Voreinstellungen: Stockstärken, Einbautiefen, ….  

· Alle bereits vorhandenen Fenster sind wieder korrekt vorhanden, die inter-
nen Formeln wurden umgebaut —> große Anzahl vordefinierter Typen  
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· Zusätzliche Parameter:   (AL steht für Architekturlichte) 
AL Abzug seitlich, AL Abzug unten und AL Abzug oben 
diese Parameter beeinflussen einerseits die Werte der Achsbeschriftung und 
andererseits bei den Anschlagfenstern auch den Wert der Überdämmung 
des Stockes —> man kann fast beliebige Ergebniss mit der Achsbeschrif-
tung erzielen: 
„normale Fenster“ 
„AL“— Werte auf NULL  —> Mauerlichten werden angezeigt 
 

„AL“ mit  Werten  —> Text und Zeichnung getrennt beeinflussbar 
 

Anschlagfenster   —> Architekturlichten werden angezeigt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„normales Fenster“  (AL Werte = 0)  Anschlagfenster 

 

Korrekte 

Anschlags-
darstellung 

 

 

 

 

 

        normales Fenster“  (AL Werte = 3cm) 

 

 

 

 

 

· „DEMO“-Datei mit allen Fenstern eingefügt: „2_FENSTERLISTE.rvt“ 

 

 

 

 

A 

A 

B 

C 

B 

C 
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Absolute Höhenangaben für UK.ST bzw. OK.BFH. Im Grundriss 
 

Dieser sehr häufig an uns herangetragene Wunsch ist bereits in der Entwicklungs-
abteilung von Autodesk platziert worden. In der Zwischenzeit haben wir hier 2 mög-
liche Interims-Lösungsansätze für Sie erarbeitet.  

 
     A)  Verwendung einer vorbereiteten Punktbemaßung   
 Dazu wurde alle Fenster und Türen mit roten Kästchen ergänzt, mit deren 
 Hilfe die absolute Höhe des Sturzes abgegriffen werden kann. 

 Zuerst aber eine Darstellung der bisherigen Arbeitsweise: 
  

VORSICHT: 
Ergebnis ist abhängig von der Einfügeebene 
—> Vorab festlegen ob OK.FB. oder OK.RD 
als Bezugsebene gewünscht ist! 

(Unterschied ist nur in Schnitt und Ansicht 
zu sehen!) 

 

Beschriftungsfamilie 

 

NEUER 

LÖSUNGSANSATZ:      2 einzelne Punktbemaßungen / Höhenkote 
    UK.ST  auf einen der roten Rechtecke eingefügt 
    OK.BRH. Auf das Brüstungsmauerwerk eingefügt 
    Anschließend beliebig positioniert + und vorbereitetes  
    Präfix einschalten 
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Punktbemassung anwählen / Eigenschaften …. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liste lässt sich beliebig ergänzen;  
zB: OK.Attika, OK.WA., OK.RD, UK.RD, OK.FB … 
 
Man erhält sehr schnell das gewünschte Ergebnis; aber Vorsicht bei Änderungen 
des Familientyps; hier bitte immer Kontrollieren, ob noch alle Masse vorhanden 
bzw. korrekt sind…... 
 
 
Mit diesem Ansatz können auch direkte Bezüge zu NN (Meereshöhe) in derselben 
Art und Weise erzeugt werden. 
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B) Alle Fenster werden auf 0.00 eingefügt und mit Referenzebenen verknüpft 
—> mittels der einfachen Fensterbeschriftung können Absoluthöhen ange-
zeigt werden. 

 

1.) 
Fenster in Ebene 0 eingefügt 

2.) 
Alle Fenster mit Schloss an Referenzebene 
gehängt! 

3.) 
Referenzebene mit Bemassung und Schloss 
auf zB 1m zu OKFB fixiert. 

 

 

—> ERGEBNIS MODELL:  

A) 
absolute Höhenkoten im Grundriss 

B) 
Bei Veränderung der Geschosshöhe gehen 
die Fenster (und damit auch die Beschriftun-
gen) mit 

 

 

 

 

 

 

—> ERGEBNIS MODELL:  

Beschriftung und Punktbemaßung finden beide die korrekte absolute Höhe 
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5. Türbibliothek   
 

5.1.  Konzeption: 

 

Zielsetzungen und Wünsche :  

· die vorhandenen Türen auf Richtigkeit (insbesondere bei den Achsbeschrif-
tungen) zu prüfen und gegebenenfalls zu adaptieren 

· Zusätzliche Türen erstellen 

· Zusätzliche Flexibilität für die möglichen Werte der Achsbeschriftungen 

· Türbezeichnungen und Einstellungen ausgehend von der Türlichte 

· Beschriftungstexte für Sturzhöhe; sowohl vom jeweiligen Geschoss als auch 
vom Projektnullpunkt aus 

 

Vorliegendes Ergebnis :  

· Alle bereits vorhandenen Türen sind wieder korrekt vorhanden, die internen 
Formeln wurden umgebaut —> die Türlichte kann direkt eingegeben werden 
und die Mauerlichte errechnet sich daraus.  (wurde umgedreht!) 
Vordefinierte Typen mit den üblichen Durchgangslichten 

· Spiegelung der Achsbeschriftung: 
absichtlich mit 2 getrennten Auswahlkästen und einem zusätzlichen Sicht-
barkeitsparameter für die Achslinie, damit die Achsbemassung auch kom-
plett ausgeschaltet werden kann. 

· Zusätzlich wurden Sturzlinien bzw. Anschlaglinien eingebaut, welche mittels 
Häkchen individuell sichtbar geschaltet werden können. 

· „DEMO“-Datei mit allen Türen eingefügt: 

· Konzept für die gewünschte Sturzhöhenbeschriftung als Absolutmass 
siehe Fenster  
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ENDE 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


